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Einwohnerverein lädt 
in die Sommerbar ein

Heute Freitag 7. Juli, ab 19 Uhr lädt 
der Einwohnerverein Frasnacht-Sta-
chen an die Sommerbar bei der 
Mehrzweckhalle in Frasnacht ein. 
Die Besuchenden erwartet Barbe-
trieb mit Musik, Getränken, Cock-
tails und Hamburger vom Grill. Der 
Einwohnerverein freut sich auf zahl-
reiche Gäste und Begegnungen.�pd

Abschlusskonzert des 
Arboner Orgelsommers

Am Sonntag, 9. Juli, um 19 Uhr, fin-
det in der Kirche St. Martin das Ab-
schlusskonzert im Rahmen des 
22. Arboner Orgelsommers statt. An 
der Kuhn-Orgel aus dem Jahre 1933 
spielt der Arboner Kirchenmusiker 
und Konzertorganist Dieter Hubov. 
Er interpretiert Werke von N Bruhns, 
J. S. Bach und J. Rheinberger. Der 
Eintritt ist frei, eine Kollekte darf 
beigesteuert werden.� pd

«Musik im Pavillon» 
geht in die zweite Runde

Das «Musik im Pavillon»-Team stellt 
am Sonntag, 9. Juli, den zweiten An-
lass der gleichnamigen Reihe auf 
die Beine. Erneut wird im Pavillon 
im Jakob Züllig Park von 15 bis 
18 Uhr Musik erklingen. Der Event 
steht ganz im Zeichen von jungen 
Ostschweizer Musikern. Den Anfang 
macht Jeruscha, eine Soul-Sänge-
rin, die eigene Songs wie auch aus-
gesuchte Covers performt. Auf sie 
folgt Oliver Jam, der mit seinen Gi-
tarren und einer Loop Station sei-
nen ganz eigenen Klang kreiert.�pd

Anmeldunge für das 
Grümpelturnier Berg

Vom 11. bis 13. August findet in Berg 
wieder das traditionelle Grümpel-
turnier statt. Interessierte Gruppen 
können sich online auf der Seite 
www.gruempelibergsg.ch anmel-
den. Es gibt insgesamt acht Katego-
rien. Gespielt wird mit fünf Feld-
spielern und einem Torwart. Die 
Anmeldung in mehreren Kategorien 
ist möglich. Turniertage sind Sams-
tag und Sonntag.� kim

Von der Industrie ins Eigenheim
Kim Berenice Geser

Die Prolux Solutions AG, eine Toch-
terfirma der Arbonia Gruppe, will 
den Markt für Batteriespeicher mit 
einem neuen Produkt erobern.

Das Kerngeschäft der Prolux Solu-
tions AG sind Produkte in den Berei-
chen Heizen, Lüften und Kühlen. Wes-
halb wurde das Sortiment nun um 
einen Batteriespeicher erweitert? 
Kim Flach: Das Thema Elektrifizie-
rung der Haustechnik und in diesem 
Zusammenhang auch das Thema 
Energie-Management beispiels-
weise beim Heizen, Lüften und Küh-
len erhält immer grössere Bedeu-
tung in Schweizer Haushalten. Wir 
versuchen mit dem «Storac» diesem 
Bedürfnis Rechnung zu tragen. 

Sie nennen Ihren Batteriespeicher 
einzigartig. Was unterscheidet ihn 
von anderen Produkten dieser Art?
Marcos Lopez: Wir setzen mit unse-
rem Batteriespeicher voll auf Nach-
haltigkeit, und das ist im Markt der 
Heimspeicher neu.

Inwiefern?
Lopez: Wir verzichten komplett auf 
den Einsatz von kritischen Rohstof-
fen. Entwicklung und Herstellung fin-
den in der EU statt. Sämtliche Kom-
ponenten sind vor Ort austausch- und 
reparierbar und der «Storac» ist be-
reits nach heutigem Stand der Tech-
nik komplett recyclebar. 

Der «Storac» kommt, wie Sie sagen, 
ohne kritische Rohstoffe aus. Die Re-
dox-Flow-Technologie (siehe Kasten), 
die dahinter steckt, ist in der Industrie 
bereits seit den 80er-Jahren im Ein-
satz. Wie verbreitet ist diese Techno-
logie ausserhalb der Industrie?
Flach: Dort ist sie noch wenig 
bekannt.

Woran liegt das?
Flach: Das ist eine gute Frage. Bis-
her hat man wohl noch nicht genü-
gend darüber nachgedacht, diese 
Technologie so zu «miniaturisie-
ren», dass sie für den Heimgebrauch 
eingesetzt werden kann.

Lopez: Ein wichtiges Kriterium ist 
in diesem Zusammenhang die so-
genannte Energiedichte. Die Re-
dox-Flow-Technologie braucht 
mehr Platz pro kWh-Speicher-
kapazität als eine herkömmliche  
Lithium-Ionen-Batterie. Das heisst, 
je höher die gewünschte Speicher-
kapazität ist, umso grösser muss 
das Tankvolumen, die Menge an 
Elektrolyt sein. Ist genug Platz vor-
handen, sind der Technologie keine 
Grenzen gesetzt. Unser bisher ers-
ter Batteriespeicher, der «Storac AC 
2/6» belegt eine Grundfläche von 60 
mal 60 Zentimeter und eine Bauhöhe 
von rund zwei Metern. Was ungefähr 
der Grösse eines höheren freistehen-
den Kühlschranks entspricht.

Welche Speicherkapazität weist 
dieses Modell auf?
Lopez: 6 kWh. Zum Vergleich: Ein 
durchschnittlicher Kühlschrank der 
Effizienzklasse A verbraucht circa 
500 Watt pro Tag.

Und wie unterscheidet sich der 
«Storac» preislich von herkömmli-
chen Lithium-Batterien?
Flach: Genau lässt sich das nicht bezif-
fern, weil bei Lithium-Ionen-Batterien 
grosse Preisunterschiede bestehen. Er 
ist aber sicher etwas teuer als diese.
Lopez: Hat aber mit 30 Jahren auch 
eine höhere Lebenserwartung und 
zwar unabhängig davon, wie viele 

Be- und Entlade-Zyklen gefahren wur-
den. Nach einer Betriebszeit von 20 
Jahren garantieren wir immer noch 
eine Speicherkapazität von mindes-
tens 95 Prozent. Mit diesem Wert he-
ben wir uns deutlich von der etablier-
ten Wettbewerbstechnologie ab. 

Kim Flach, Geschäftsführer Arbonia und Prolux Solutions AG, und Key Account Mana-
ger Marcos Lopez bringen den «Storac» im September auf den Markt.� kim

In die Vergangenheit reisen
Dieses Jahr darf das Art déco-Mo-
torschiff Oesterreich auf 95 Jahre 
Geschichte zurückblicken und das 
Jugendstil-Dampfschiff Hohent-
wiel feiert sein 110-Jahr-Jubiläum. 
Für «felix.»-Leser besteht diesen 
Sommer die Möglichkeit, vergüns-
tigt auf den Nostalgieschiffen über 
den See zu reisen.

Die beiden Oldtimer-Schiffe Oes-
terreich und Hohentwiel bilden ge-
meinsam eine Symbiose, eine Zeit-
reise, die man mindestens einmal 
erlebt haben sollte. Historisches 
Jugendstilambiente und lebendig 
gewordene Technik werden auf der 
«Hohentwiel» erlebbar – anschau-
lich demonstriert mit offen einseh-
barer Dampfmaschine. Das Motor-
schiff Oesterreich auf der anderen 
Seite leitete 1928 die Ära der Motor-
schiffe am Bodensee ein und trans-
portiert bis heute das Flair und den 
Luxus der damaligen Epoche.

Zwei Mal Geschichte erleben
Beide Schiffe vereinen sich unter 
der Historischen Schifffahrt Bo-
densee GmbH (HSB). Diese bietet 
heute über 30 Themenfahrten auf 
dem Bodensee an, von der einfa-
chen Rundfahrt bis zur luxuriösen 
Gourmetfahrt. Gleichzeitig können 

beide Schiffe für private und ge-
schäftliche Anlässe gechartert wer-
den. Diesen Sommer finden zwei 
Fahrten ab Rorschach statt. Am 
4. August tuckert die «Oesterreich» 
unter dem Motto «Sundowner» mit 
musikalischer Begleitung von DJ 
Thomas Schmiderer über den Bo-
densee. Auf die Gäste warten un-
ter dem Sonnensegel Cocktails und 
kulinarische Überraschungen. Am 
9. August führt die Fahrt mit der 
«Hohentwiel» an die Festspiele in 
Bregenz. Dieses Jahr entführt dort 

die Aufführung «Madame Butter-
fly» in die 20er-Jahre. Davor wartet 
auf die Gäste ein 3-Gang-Festspiel-
menü inklusive Aperitif und Amu-
se-Gueules. Als letztes Passagier-
schiff legt die «Hohentwiel» direkt 
an der Seebühne an. Die «felix.»-Le-
serschaft profitiert bei beiden Fahr-
ten von einem Rabatt von 15 Pro-
zent. Dieser kann direkt bei der 
Buchung auf www.hs-bodensee.eu 
mit dem Rabatt-Code felix2023 
eingelöst werden. «felix.» wünscht 
frohe Fahrt.� kim/pd

Das historische Dampfschiff Hohentwiel (1913) und das Motorschiff Oester-
reich aus dem Jahr 1928 fahren Seite an Seite über den Bodensee.� z.V.g.

Märchenstunde bei 
«Rosis Wirbelwind»

Die Schulferien haben angefangen. 
Ein guter Grund, mit Kindern etwas 
zu unternehmen. Wie wäre es mit 
einer Märchenstunde im Zirkuswa-
gen von «Rosis Wirbelwind» bei der 
Steinacher Seebadi? Monique To-
maselli erzählt dort am Sonntag, 
9.Juli, um 10 Uhr das letzte Mal in 
dieser Reihe Märchen für Kinder. 
Gold hat in den Märchen – wie auch 
im aktuell laufenden Programm von 
«Rosis Wirbelwind» – ganz ver-
schiedene Bedeutungen. Der Ein-
tritt pro Person kostet acht Franken. 
Auch das Theaterkaffee lädt ein 
zum Verweilen und bietet Frühstück 
an – entweder davor oder danach. 
Anmeldungen telefonisch unter 
077 454 65 24. Heute Freitag und 
morgen Samstag, 7. und 8. Juli, fin-
den überdies die beiden letzten 
Vorstellungen des Stücks Gold von 
«Rosis Wirbelwind» statt. Mehr In-
formationen dazu gibt es online un-
ter rosiswirbelwind.ch.� pd

Künstlerin aus Arbon 
stellt in Konstanz aus

Die Arboner Küstlerin Annette Gru-
nert stellt im Bodenseeforum in 
Konstanz aus. Sie wurde eingela-
den, vom 14. bis 16. Juli an der Aus-
stellung Arte – Zeitgenössische 
Kunst mitzumachen. Die Vernissage 
ist am Freitag, 14. Juli, von 17 bis 
21 Uhr. Die Öffnungszeiten und wei-
tere Informationen zur Ausstellung 
gibt es online auf der Webseite 
 arte-kunstmesse.de.� pd

Schloss Roggwil 
ausgezeichnet

Das Schloss Roggwil gehört zum 
wiederholten Male zu den schönsten 
Hochzeitslokalitäten der Schweiz. 
Dies haben 58 394 Veranstaltende, 
Besuchende sowie eine unabhän-
gige Fachjury im Rahmen des Swiss 
Location Awards entschieden. Wie 
bereits in den letzten zwei Jahren 
holte sich das Schloss Roggwil im 
Ranking das Gütesiegel «Ausge-
zeichnet» und erreichte in der Kate-
gorie Hochzeitslocations 8.4 von 
10 Punkten.� pd

E-Bike-Ausverkauf bei Velos Herzog AG
Seit Corona haben E-Bike-Produ-
zenten Überbestände an Fahrräder. 
Ab sofort bietet das Arboner Fahr-
radgeschäft deshalb im Schnäpp-
chenzelt vor dem Ladengeschäft an 
der Salwiesenstrasse 6 einen gro-
ssen E-Bike-Ausverkauf an. Interes-
sierte finden dort eine grosse Aus-
wahl an hochwertigen E-Bikes der 
bekannten Marken Tour de Suisse, 
Cresta, Giant, Riese & Müller, Sim-
plon und weitere. Allesamt zu stark 
reduzierten Preisen. Diese grosse 
Sommer-Aktion bietet Geschäfts-
inhaber Roman Rezzoli mit seinem 
Team nur solange Vorrat an. Alle 
E-Bikes stehen für eine Probefahrt 

zur Verfügung, sodass sich, in Kom-
bination mit einer fachkundigen 
Beratung, garantiert das passende 

Fahrrad finden lässt. Weitere Infor-
mationen gibt es online auf www.
velos-herzog.ch.� pd

Geschäftsinhaber Roman Rezzoli bietet E-Bikes zum Schnäppchenpreis.� z.V.g

Was ist die Redox-
Flow-Technologie?
Der «Storac» ist eine Flüssigbatte-
rie. Der Akkumulator speichert 
elektrischen Strom in Form von 
chemischen Verbindungen (Elekt-
rolytflüssigkeiten), die in getrenn-
ten Kreisläufen fliessen. Der Elekt-
rolyt besteht zu etwa zwei Dritteln 
aus Wasser, ist daher weder brenn-
bar noch explosionsfähig. Durch 
die Reduktion beziehungsweise 
Oxidation der Elektrolyte wird 
elektrische Energie freigesetzt. Im 
Stapelspeicher findet der Io-
nen-Austausch zwischen den Elek-
trolyten über eine Membran statt. 
Die Flussbatterie benötigt, im Ge-
gensatz zu herkömmlichen Batte-
rien, keine kritischen Rohstoffe wie 
Lithium oder Kobalt. Das verwen-
dete Vanadium wird von der EU je-
doch auch als kritischer Rohstoff 
geführt, weil es weltweit überwie-
gend in vier Ländern abgebaut 
wird, folglich eine hohe Abhängig-
keit von diesen Ländern besteht.




